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Paderborn liegt verkehrsgünstig in 
der Mitte Deutschlands und ist gut 
mit dem Auto, der Bahn und auch dem 
Flugzeug zu erreichen. Das besonde-
re Ambiente dieser leistungsfähigen 
Universitätsstadt entsteht durch die 
Gegensätzlichkeiten von Tradition und 
Innovation, Mittelalter und Hightech. 
�8�X�T�b�� �L�]�S�T�c�� �b�T�X�]�T�]�� �5�d�b�S�a�d�R�Z�� �P�d�R�W�� �X�]��
außergewöhnlichen Sehenswürdig-
keiten wie Dom, Kaiserpfalz oder dem 
weltgrößten Computermuseum. Die 
ca. 150.000 Einwohner zählende Groß-
stadt mit mehr als 200 Paderquellen 
präsentiert sich heute mit sehr guter 
Hotelinfrastruktur als idealer Tagungs-
standort in der Mitte Deutschlands. Mit 
der PADERHALLE und dem Schützen-
hof verfügt Paderborn über zwei gro-
ße, moderne und zugleich sehr unter-
schiedliche Eventlocations. Eine große 
Bühne im Herzen der Stadt und Raum-
vielfalt im Grünen! Markenzeichen der 
im Zentrum Paderborns gelegenen 
PADERHALLE ist ein wunderschöner 
Theatersaal mit großer Vollbühne, der 
in aufsteigender Theaterbestuhlung 
oder alternativ für Tagungen und Ban-
kette mit aufsteigender Terrassenbeti-
schung nutzbar ist. Bei Reihenbestuh-
lung bietet der Saal ca. 1.000 Gästen, 
bei Banketten oder Tagungen je nach 

Bestuhlungsform 500 bis 800 Gästen 
ein einzigartiges Ambiente für beson-
dere Anlässe. Zentrumsnah und den-
noch ruhig mitten im Grünen liegt der 
traditionsreiche Schützenhof, der sich 
heute über 400 mal jährlich als mo-
derne und anspruchsvolle Stätte für 
Tagungen, Bankette, Messen, Privat-
feiern und andere Events präsentiert. 
Fünf elegante Gesellschaftsräume, 
Säle und Hallen von 30 bis 1.500 qm, 
ein Restaurant mit wunderschönem 
Biergarten und großem Parkgelände 
sind vielseitig nutzbar für Veranstal-
tungen in kleinem oder auch großem 
Rahmen mit 2.500 Gästen. Kompeten-
ter Partner vor Ort und Betreiber bei-
der Hallenkomplexe ist die Paderbor-
ner Stadthallen-Betriebsgesellschaft 
mbH. Für die Veranstaltungsplanung 
und Umsetzung aller Kundenwünsche 
steht nicht nur eine moderne Konfe-
�a�T�]�i�c�T�R�W�]�X�Z�� �d�]�S�� �N�T�g�X�Q�T�[�� �]�d�c�i�Q�P�a�T�� �=�]-
frastruktur zur Verfügung, sondern 
auch ein professionelles Team aus er-
fahrenen Eventplanern sowie Bühnen-, 
Ton- und Lichtmeistern. Abgerundet 
wird dieses Angebot durch die haus-
eigene Spitzengastronomie, die dank 
eines erfahrenen Serviceteams und ei-
ner Meisterküche auch in kulinarischer 
�<�X�]�b�X�R�W�c�� �Z�T�X�]�T�� �K�Î�]�b�R�W�T�� �^�H�T�]�� �[�·�b�b�c����

PADERBORN: TAGEN UND FEIERN IN
DER MITTE DEUTSCHLANDS

Kontakt:

PADERHALLE
Heiersmauer 45-51
33098 Paderborn
FON: +49 (05251) 10 39 4-0
E-Mail: info@paderhalle.de
Internet: www.paderhalle.de

Schützenhof Paderborn
Schützenplatz 1
33102 Paderborn
FON: +49 (05251) 15 62-0
E-Mail: info@schuetzenhof.de
Internet: www.schuetzenhof.de

Beide Häuser bieten
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   Umsetzung aller Kundenwünsche 
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AGRAVIS als richtungsweisender 
Energieproduzent

AGRAVIS RAIFFEISEN AG

Sonne, Wind, Gülle und Mist – Energiegewinnung mit vorhandenen Ressourcen. Die 
AGRAVIS Raiffeisen AG geht hier innovative Wege. 

Der Agrarhändler mit über 8 Mrd. Euro Umsatz und 
einer energieintensiven Futtermittelproduktion will 
immer mehr Energie selbst produzieren. „Unser Ziel 

ist, mittel- bis langfristig bis zu rund 80 Prozent unseres 
Energiebedarfs selber zu produzieren – und darüber hin-
aus mit Gülle und Mist weitere Energie als Biogas für den 
Markt zu produzieren“, so der Vorstandsvorsitzende Dr. 
Dirk Köckler. 
Mit dem Neubau des Distributionszentrums im west-
fälischen Nottuln hat das Agrarhandelsunternehmen AG-
RAVIS mit über 6.800 Mitarbeitenden vorwiegend im 
ländlichen Raum zwischen der polnischen und nieder-
ländischen Grenze schon mehr als eine Visitenkarte des 
künftigen Handels abgegeben: Die 43.000 Quadratmeter 
große genossenschaftliche Stückgutlogistik-Drehschei-
be  – direkt an der A43 gelegen  – wird CO2-neutral be-
trieben. Fußbodenheizung, Dämmung, Photovoltaik, Dach-
begrünung, Wärmerückgewinnung und, und, und bedeuten 
Nachhaltigkeit pur, sind aber auch Teil der Strategie Eigen-
energie-Sicherung. „Das neue Distributionszentrum ist ein 
Meilenstein in unserer über 100-jährigen Geschichte – hier 
wird Zukunft sichtbar. In Zeiten von Nachhaltigkeit, Schutz 
der natürlichen Ressourcen und wirtschaftlichen Heraus-
forderungen kommt es mehr denn je darauf an, das richti-
ge Produkt in der richtigen Menge, im richtigen Zustand, 
zur richtigen Zeit, an den richtigen Ort zu bringen“, so 
der AGRAVIS-Vorstandschef, „und das so nachhaltig und 
kostengünstig wie möglich.“ Neben einem optimalen CO2-
Fußabdruck zählt er hierzu auch gute Arbeitsbedingungen 
für die im Prozess Beteiligten. „Mit dem CO2-neutralen 
Geschäftsbetrieb und einer Disposition von nur einem 
Zentrallager leisten wir einen aktiven Beitrag zum Klima-
schutz“, unterstreicht Dr. Köckler.
Bei der Kommissionierung von Kleinteilen – vorwiegend 
aus dem Sortiment der Raiffeisen-Märkte – setzt die AG-
RAVIS auf die vollautomatisierte Autostore-Technologie. 
Aus rund 95.000 Behältern transportieren 38 Roboter die 
bestellten Waren zu den Arbeitsstationen. Ebenso wie die 
E-Gabelstapler, die im Distributionszentrum fahren, wird 

alles durch den eigenen Strom angetrieben. Eine PV-Anlage 
auf dem Dach mit einer Leistung von 3.743 kWp produziert 
die benötigte Energie. Darüber hinaus wurden weitere öko-
logisch wertvolle Maßnahmen umgesetzt, unter anderem 
großflächige Fassadenbegrünungen. Das Gebäude selbst 
erfüllt den Platinstandard der Deutschen Gesellschaft für 
nachhaltiges Bauen. 
Pragmatismus, Kreativität und Macher-Geist treiben den 
Konzern aber auch bei anderen Projekten an: „Wir haben 
an und auf unseren großen ostdeutschen Standorten be-
reits über 30 MWp Photovoltaik in Nutzung – also rund 
130.000 Quadratmeter. Im nächsten Schritt planen wir 
auch in Windanlagen. Unser Ziel ist es, an unseren gro-
ßen Standorten auch über Windenergie weitere Energie 
zu erzeugen – für den Eigenverbrauch, aber auch, um die 
Energie ins Netz zu geben.“ Erste konkrete Pläne werden 
nun angegangen. „Die Entscheidung ist im Unternehmen 
gefallen – jetzt wollen wir auch zügig die Weichen für eine 
Umsetzung stellen und hoffen auf die angekündigte un-
komplizierte Begleitung durch die Behörden.“
Auch bei der Biogas-Energiegewinnung aus Gülle und Mist 
ist die AGRAVIS vorne dabei. Als Hauptgesellschafter der 
TerraSol Wirtschaftsdünger GmbH in Dorsten produziert 
die AGRAVIS schon seit einigen Jahren Biomethan für den 
Kraftstoff- und EEG-Markt. AGRAVIS ist ebenfalls an der 
Bioenergie Velen GmbH beteiligt. Dort soll die Biomethan-
Produktion in den ersten Monaten des kommenden Jah-
res anlaufen. Für beide Anlagen zusammen wird dann eine 
Jahresleistung von bis zu 200 GWh erwartet. Nachhaltiges 
Biomethan speziell aus Gülle und Mist gilt als sogenannter 
fortschrittlicher Biokraftstoff und kann als komprimiertes 
Bio-CNG oder verflüssigtes Bio-LNG eingesetzt werden. 
Diese Kraftstoffe können wirksam zur Dekarbonisierung 
insbesondere des Schwerlastverkehrs beitragen. Ge-
meinsam mit Partnern wurden bisher vier LNG-Tankpunkte 
realisiert. Im Bereich CNG wird die Infrastruktur ebenfalls 
ausgebaut. An der Raiffeisen-Tankstelle in Münster wird 
bis zum Frühjahr 2025 eine zweite Verdichterstation er-
richtet, die dann eine CNG-Betankung der Lkw erheblich 
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Gestellung von zugriffssicheren
Sammelbehältern
Alternativ Selbstanlieferung nach
Terminabsprache
Modernste Anlagentechnik bis
Schutzklasse 3 und
Sicherheitsstufe 4
Vernichtung nach ISO 21964
(vormals DIN 66399) gem. BDSG
und DSGVO
Mit Übernahme- und
Vernichtungszertifikat

Akten- und Datenträgervernichtung

DREKOPF Recyclingzentrum Bünde GmbH
Tiesloh 1 • 33739 Bielefeld/ Jöllenbeck
Tel.: 05223/1771-0 • Fax: 05223/1771-17

Sicherheits-LKW zur Abholung
Ihrer vertraulichen Unterlagen

optimiert. Nach der Inbetriebnahme plant AGRAVIS eine 
Kooperation mit einem regionalen Entsorgungsunter-
nehmen, das seinen Lkw-Fuhrpark auf CNG umstellen will.
Für den Vorstandschef Dr. Köckler nur ein weiterer passen-
der Mosaikstein: „Unsere Biomethan-Aktivitäten haben wir 
in den vergangenen Monaten in unserer Unternehmens-
einheit ,Neue Energie‘ deutlich ausgeweitet und können 
inzwischen die gesamte Wertschöpfungskette bedienen. 
Aus unserer Sicht besitzen wir damit ein Alleinstellungs-
merkmal im Markt. Dieses 360-Grad-Portfolio beginnt 
mit dem Stoffstrommanagement für landwirtschaftliche 
Reststoffe wie Gülle und Mist sowie nachwachsende Roh-
stoffe, geht über die Produktion bis hin zum Handel mit 
Biomethan. Wir handeln Biomethan in den unterschied-
lichen Qualitäten und Beschaffenheiten für alle Absatz-
märkte – Kraftstoff, Wärme und Strom. Als landwirt-
schaftliches Handelsunternehmen stehen wir im direkten 
Kontakt zu den Produzenten und können so eine zuver-
lässige Versorgung sicherstellen. Auch das ist Teil der Lö-
sung – Teil der Energiewende.“  Aber die AGRAVIS macht 
auch deutlich, dass der politische Wunsch nach grüner 
Energiewende und die tatsächliche Umsetzung manchmal 
auseinanderdriften. „Damit Biomethan und Biogas ihr vol-
les Potenzial entfalten können, braucht es ein klares Be-
kenntnis der Politik zum Weiterbetrieb der bestehenden 
Biogas-Anlagen. Deshalb begrüße ich ausdrücklich die 
aktuelle Entschließung des Bundesrates auf Initiative 
des Landes Niedersachsen. Die Länder fordern den Bund 
auf, die bestehenden Ausschreibungsmodalitäten für An-
lagenbetreiber anzupassen, um einen großen Wegfall der 
Produktionsleistung heutiger Bestandsanlagen zu ver-
hindern“, so Dr. Köckler. Unter anderem sei es erforderlich, 
das Ausschreibungsvolumen für Biomasse erheblich aus-
zuweiten, die Flexibilisierung der Anlagen im Sinne einer 
bedarfsgerechten Energieproduktion entsprechend zu 
fördern und die Kraftwerksstrategie des Bundes für Bio-
gas zu öffnen, damit bestehende Anlagen nach Auslaufen 
der EEG-Vergütung eine Zukunft hätten. „Hier ist die Poli-
tik bisher zu kurz gesprungen – wir vergeben uns hier 
Chancen für die Energiewende, aber auch für die Land-
wirtschaft und einen funktionierenden ländlichen Raum“, 
stellt der AGRAVIS-Chef klar.  Die AGRAVIS treibt darü-
ber hinaus die nachhaltige Ausrichtung der Prozesse im 
Konzern voran und verstärkt somit ihr Engagement für 
Klimaschutz und Ressourcenschonung durch erhöhten 

Einsatz erneuerbarer Energien und eine deutliche Steige-
rung der Selbstversorgung mit Energie. Dieser Ansatz soll 
zur Energiewende beitragen und ist ein entscheidender 
Schritt zur Verwirklichung der eigenen Klimaziele. Die AG-
RAVIS hatte sich das Ziel gesetzt, ihre CO2-Emissionen in 
Scope 1 und Scope 2 bis 2023 auf 51,1 Mio. Kilogramm zu 
reduzieren. Das Ziel wurde erreicht. Jetzt gilt es, sich wei-
teren Herausforderungen zu stellen – das Ziel bis 2027 ist 
nun eine Reduktion auf 38 Mio. Kilogramm. 
Auch die Analyse der absoluten Energieverbräuche in 
Megawattstunden (MWh) zeigt eine insgesamt positi-
ve Entwicklung, vor allem beim Stromverbrauch. Im Jahr 
2022 betrug der Stromverbrauch 80.036 MWh, während 
er im Jahr 2023 auf 77.775 MWh sank. Die 2024er-Zah-
len werden mit dem Geschäftsbericht im April 2025 ver-
öffentlicht.

// 	/ www.agravis.de

Die PV-Anlage auf dem eigenen Dach versorgt das Distributionszentrum der AGRAVIS in Nottuln mit Energie.
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DENIOS MESSEKALENDER 2025: 

Neue Innovationen live 
vor Ort erleben
Das Jahr 2025 verspricht erneut ein spannendes Messejahr für die DENIOS SE aus Bad 
Oeynhausen. Mit einem vollen Kalender steht das Unternehmen in den Startlöchern, 
auf vielen nationalen und auch internationalen Plattformen seine neuesten Innovationen 
vorzustellen.

D er Fokus liegt dabei auf Produkten, die sowohl 
die Umwelt schützen als auch die Arbeitssicher-
heit erhöhen – ganz im Einklang mit der Mission 

von DENIOS, für den sicheren Umgang mit Gefahrstoffen 
und nachhaltige Lösungen zu stehen.  

Eine breite Messepräsenz
„Auch 2025 sind wir von DENIOS auf den führenden 
Fachmessen wieder zu finden“, erklärt Messe-Manager 
Tim Frischholz. „Der direkte Austausch mit Kunden und 
Partnern ist uns wichtig, um die Zukunft der Gefahrstoff-
lagerung und der umweltbewussten Technologien aktiv 
mitzugestalten.“  
Den Auftakt macht DENIOS im März auf der „LogiMAT“ 
in Stuttgart, der internationalen Fachmesse für Intra-
logistiklösungen und Prozessmanagement. Hier wird das 
Unternehmen unter anderem seine Lösungen für die si-
chere Gefahrstofflogistik präsentieren.  
Im Mai geht es nach München zur „ees – Intersolar“, 
Europas führender Fachmesse für Batterien und 
Energiespeichersysteme. Im Mittelpunkt stehen hier 
insbesondere Lösungen für den sicheren Umgang mit 
Lithium-Ionen-Technologien.  
Zum Jahresabschluss wird DENIOS im Herbst auf der 
renommierten Arbeitsschutzmesse „A+A“ in Düsseldorf 
vertreten sein. „Die A+A ist ein unverzichtbarer Treff-
punkt für alle, die sich für Arbeitssicherheit und Gesund-
heitsschutz engagieren – da sind wir natürlich dabei“, so 
Frischholz.  

Fachvorträge von den DENIOS-Experten
Wie in den vergangenen Jahren wird DENIOS auf vielen 
Veranstaltungen nicht nur seine Produkte präsentieren, 
sondern auch seine Expertise an die Messegäste weiter-
geben. „Dank unserer DENIOS Academy bieten wir auf 
einigen Messen wieder unsere kostenlosen Fachvorträge 

an“, verrät Frischholz. „Das ist eine großartige Gelegen-
heit, unser Know-how weiterzugeben und mit dem Publi-
kum ins Gespräch zu kommen.“  

Die wichtigsten DENIOS-Messen 2025 im Überblick:

11.03. bis 13.03 2025	 LogiMAT (Stuttgart)
07.05. bis 09.05.2025  	ees – Intersolar (München) 
04.11. bis 07.11.2025  	 A+A (Düsseldorf)

DENIOS lädt alle Interessierten herzlich an den Messe-
stand ein, um mehr über zukunftsweisende Produkte 
und Dienstleistungen zu erfahren. Das Familienunter-
nehmen aus Bad Oeynhausen freut sich auf ein spannen-
des Messejahr voller Innovationen mit interessanten Ge-
sprächen und neuen Kontakten.

// 	/ www.denios.de

Hier trifft man sich: Der Messestand von der DENIOS SE aus Bad 
Oeynhausen
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D E N I O S  – 
S C H U T Z  D E S  W A S S E R S

W I R  S C H Ü T Z E N  M E N S C H  U N D  U M W E L T
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ABUS 

Familiengeführt, digital, 
zukunftsfähig – so gelingt der 
Wandel
Ein Unternehmen, das sich mit mechanischer Sicherheit wie Vorhangschlössern und 
Zylindern einen Namen gemacht hat, setzt zunehmend auf Bluetooth®-Technologie und 
smarte Bedienung via Fingerprint: Beim Sicherheitshersteller ABUS können Türantriebe, 
Vorhangschlösser oder Fahrradschlösser inzwischen über eine App gesteuert werden. 
Um die digitale Entwicklung im Familienunternehmen voranzutreiben, gibt es seit vier 
Jahren eine eigene Abteilung, die „Digital Solutions & Services“ heißt.

W enn Carsten Pietruck seine Wohnung ver-
lässt, verriegelt er seine Eingangstür mit nur 
einem Touch in der App seines Smartphones 

zur Steuerung des LOXERIS One, eines elektronischen 
Türantriebes. Als Leiter der Abteilung „Digital Solutions 
& Services“ beim Sicherheitshersteller ABUS hat er viele 
smarte Produkte bei sich zu Hause im Einsatz, und zwar 
nicht nur zu Testzwecken. Er ist überzeugt von den Vor-
teilen, die sich für ihn in seinem Alltag ergeben. „Die lästi-
ge Schlüsselsuche entfällt, das Öffnen und Verriegeln via 
App ist denkbar einfach und intuitiv. Hinzu kommt, dass 
ich mit der ABUS One App Familie 
oder Freunden Zugriff erteilen kann“, 
erläutert Pietruck.

Kein Fortschritt ohne Technologie 
Ein echter Meilenstein in der digi-
talen Transformation des Unter-
nehmens mit 100-jähriger Tradition 
ist die ABUS One App. Sie ermög-
licht die zentrale Verwaltung der 
ABUS One Produkte über eine App. 
Diese Funktionalität bietet nicht 
nur Komfort, sondern auch Flexibili-
tät und Kontrolle. Pietruck erläutert: 
„Mit der ABUS One App können wir 
nicht nur unsere Tür-, Fahrrad- und 
Motorradschlösser steuern, sondern 
perspektivisch auch andere smar-
te Geräte wie Kameras und Alarm-
anlagen integrieren. Die nahtlose 

Vernetzung aller Geräte ist ein entscheidender Schritt in 
die Zukunft.“ Pietruck arbeitet dabei eng mit dem ABUS 
Security Center zusammen, das für innovative Alarm-
anlagen, Videoüberwachungslösungen und elektronische 
Schließsysteme zuständig ist.

// 	/ www.abus.com
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EVENT- UND KONGRESSLOCATIONS

Kultur Räume Gütersloh -Stadthalle und Theater- 
+ Friedrichstr. 10    33330 Gütersloh
) +49  5241  864 -244  7 +49  5241  864 -220
8 info@kultur-rume-gt.de
 www.kultur-räume-gt.de

GEWERBE-/ INDUSTRIEBAU

J. Lehde GmbH  
+ Sassendorfer Weg 8    59494 Soest
) +49  2921  8906 -0  7 +49 2921 8906-77
8 info@lehde.de
 www.lehde.de

GEWERBEBAU

Schlichtmann Hallenbau GmbH Hermann Schlichtmann 
GmbH 
+ Benzstr. 26    48619 Heek
) +49  2568  38889 -0 
8 info@schlichtmann-hallen.de
 www.schlichtmann-hallen.de

Wegener Bauunternehmen GmbH & Co. KG  
+ Hübelstraße 19    33165 Lichtenau-Henglarn
) +49  5292  9862 -0  7 +49  5292  9862 -99
8 info@wegener.de
 www.wegener.de

INDUSTRIEBAU

Bührer + Wehling Projekt GmbH  
+ Im Erlengrund 14    46149 Oberhausen
) +49  208  45674 -0  7 +49  208  45674 -20
8 projekt@buehrer-wehling.de
 www.buehrer-wehling.de

Maaß Industriebau GmbH  
+ Richthofenstr. 107    32756 Detmold
) +49  5231  91025 -0  7 +49  5231  91025 -20
8 info@maass-industriebau.de
 www.maass-industriebau.de

RRR Stahl- und Gewerbebau GmbH  
+ Im Seelenkamp 15    32791 Lage
) +49  5232  97989 -0  7 +49  5232  97989 -70
8 info@rrr-bau.de
 www.rrr-bau.de

KLIMATECHNIK & KÄLTETECHNIK

Acotherm GmbH  
+ Ellerkampstr. 83    32609 Hüllhorst
) +49  5741  3181 -71 
8 info@acotherm.de
 www.acotherm.de

LADERAUMSCHUTZ KASTENWAGEN

CVE Commercial Vehicle Equipment GmbH & Co. KG  
+ Im Wied 9 / Halle 10    32683 Barntrup
) +49  5263  90098 -0  7 +49  5263  90098 -10
8 info@cve-kg.de
 www.cve-kg.de

LEITERN

Leitern-Kesting GmbH  
+ Horstweg 59    32657 Lemgo
) +49  5261  88092  7 +49  5261  88591
8 info@leitern-kesting.de
 www.leitern-kesting.de
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Jetzt Firmenkontakte 
ab 72,- EUR buchen!

Kontakt: 05231/98100-0 oder 
 info@wirtschaft-regional.net

MESSEN & KONGRESSE

A2 Forum Management GmbH  
+ Gütersloher Str. 100    33378 Rheda-Wiedenbrück
) +49  5242  969 -0  7 +49  5242  969 -102
8 info@a2-forum.de
 www.a2-forum.de

PLANUNGSBÜRO

Ingenieurbüro Schlattner GmbH & Co KG  
+ Netter Platz 4    49076 Osnabrück
) +49  541  94166 -0  7 +49  541  94166 -18
8 info@schlattner.de
 www.schlattner.de

RECYCLING

Drekopf Recyclingzentrum Bünde GmbH  
+ Engerstr. 259    32257 Bünde
) +49  5223  1771 -0  7 +49  5223  1771 -21
8 info@drekopf.de
 www.drekopf.de

REINIGUNGSGERÄTE/ 
REINIGUNGSMASCHINEN

Kärcher Store Schreiber Schreiber GmbH 
+ Franz-Claas-Str. 12    33428 Harsewinkel
) +49  5247  98588 -0
8 bi@kaercher-schreiber.de
 www.kaerchershop-schreiber.de

TAGUNGSLOCATION

Schloss Ovelgönne Verwaltungs GmbH & Co. KG  
+ Eidinghausener Straße 197    32549 Bad Oeynhausen
) +49  5731  7561 -592  7 +49  5731  7561 -593
8 info@schloss.nrw
 www.schloss.nrw

UMWELTSCHUTZ & SICHERHEIT

DENIOS SE  
+ Dehmer Str. 54-66    32549 Bad Oeynhausen
) +49  5731  753 -0  7 +49  5731  753 -199
8 info@denios.de
 www.denios.de

VERANSTALTUNGSLOCATIONS

Paderborner Stadthallen-Betriebsgesellschaft mbH  
+ Heiersmauer 45-51    33098 Paderborn
) +49  5251  10394 -0
8 info@paderhalle.de
 www.paderhalle.de




